
Gottenheim. Erst am letzten Tag
der Bewerbungsfrist hatte der Di-
plom-Chemiker Vinzenz Bothe (30)
seine Unterlagen im Rathaus in Got-
tenheim abgegeben. Der Freiburger
hat sich nach seinem Studium der
Chemie nicht nur mit seiner Promo-
tion im Bereich Biochemie befasst,
sondern auch mit Kommunalpolitik
im CDU-Kreisverband Freiburg, wie
er bei seinem Besuch im WZO-Ver-
lagshaus in Bad Krozingen berich-
tet. Auch auf der Landesliste der
CDU für die Bundestagswahl im ver-
gangenen Jahr hatte Vinzenz Bothe
einen Platz. Den 2013 neu in den
Bundestag gewählten CDU-Abge-
ordneten Matern von Marschall hat
Bothe im Wahlkampf bei verschie-
denen Anlässen begleitet.

Auf Gottenheim aufmerksam ge-
worden ist Vinzenz Bothe vor allem
durch sein verkehrspolitisches En-
gagement – insbesondere die The-
men Weiterbau der B-31-West und
Ausbau der Breisgau-S-Bahn sind
für Vinzenz Bothe Chancen und Auf-
gaben zugleich, die er in Gotten-
heim anpacken will.

Daneben sieht der Bürgermeister-
kandidat bei weiteren Themen in
Gottenheim Handlungsbedarf. „Es
gilt, in Gottenheim die bestehende
Infrastruktur zu erhalten. Geschäfte
wie Bäckerei oder Metzgerei dürfen
nicht sterben, wenn ein Lebensmit-
telmarkt eröffnet wird“, so Bothe.
Eine weitere Aufgabe für die Zu-
kunft sei die Gestaltung der neuen
sozialen Mitte – dabei gelte es die Er-
gebnisse der Bürgerbeteiligung zu
berücksichtigen und wo immer
möglich umzusetzen. Beste Ent-
wicklungsmöglichkeiten habe die
Tuniberggemeinde durch den Ver-
kehrsknotenpunkt Breisgau-S-Bahn
und Kaiserstuhlbahn. „Hier liegt die
Chance für Gottenheim. Die gute
Verkehrsanbindung nach Freiburg
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sollte weiter verbessert werden, wie
auch die Anbindung nach Brei-
sach.“ Hier habe Gottenheim Per-
spektiven, die es künftig noch bes-
ser zu nutzen gelte.

Gefragt nach seinen besonderen
Stärken und seiner Qualifikation für
das Amt des Bürgermeisters von
Gottenheim verweist Vinzenz Bothe
auf seine Erfahrungen und Kennt-
nisse in der Kommunalpolitik. Auch
mit Bürgerbeteiligungsprozessen
habe er sich in Freiburg in verschie-
denen Bereichen und Projekten be-
fasst. „Ich weiß, wie Bürgerbeteili-
gung funktioniert und wo die Pro-
bleme liegen können“, so Vinzenz
Bothe. Auf seine Erfahrungen in die-
sem Bereich wolle er in Gottenheim
zurückgreifen – in Zusammenarbeit
mit den Bürgerinnen und Bürgern
der Gemeinde. Auf eine Ausbildung
in der Verwaltung könne er nicht
verweisen, so Bothe, nach seinen
Schwächen gefragt. „In diesen Be-
reich werde ich mich als Bürger-
meister aber sicher schnell einarbei-
ten.“ In den Bürgermeisterwahl-
kampf in Gottenheim ist Vinzenz
Bothe erst nach der offiziellen Kan-
didatenvorstellung am 22. Januar

richtig eingestiegen. Inzwischen
wurde seine Homepage online ge-
stellt und auch Werbeflyer hat Vin-
zenz Bothe in Gottenheim verteilt.
„Bei der Einrichtung und Gestaltung
der Homepage und der Herstellung
der Flyer hat mich eine Werbeagen-
tur unterstützt“, berichtet Bothe. Er
sei zwar CDU-Mitglied und habe
auch zum CDU-Ortsverband in Got-
tenheim Kontakt aufgenommen.
Wichtig sei es ihm aber, sollte er ge-
wähltwerden, ein Bürgermeister für
alle Gottenheimer zu sein. „Ich ver-
stehe mich als unabhängigen Kandi-
daten“, so Vinzenz Bothe. „Könnte
ich ohne Haushaltszwänge in Got-
tenheim entscheiden, würde ich für
die Gottenheimer ein Schwimmbad
bauen“, nimmt der Kandidat die
nicht ganz ernst gemeinte Frage der
Redaktion nach einem ersten Hand-
streich schmunzelnd auf. Und wenn
er den Jackpot im Lotto knacken
würde und auf den Posten in Gotten-
heim nicht mehr angewiesen wäre –
welcher seiner Gegenkandidaten
könnte es dann richten? „Dann wür-
de ich dennoch auf das Amt des Bür-
germeisters nicht verzichten wol-
len“, ist sich Bothe sicher. (ma)
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